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AVERTISSEMENT.
na in dem unterm 24.n Julii, a. C.

r wegen derer vom kunfftigen 9.ten Septembr. an, auſſerJ
 Cours geſetzten fremden Conventionsmaßigen kleinern

Muntz-Sorten emanirten Patent Erwehnung geſche—

Muntzen allhier und zu Leipzig eingeliefert- und daſelbſt al—

marco nach dem innerlichen Gehalt und currenten Silber—
Preiß mit Chur- Sachßiſchem Conventions- Gelde bezahlet
werden: ſollen; Seo wird nunmehro, da man bey ſothaner

Einwechſelung al-marco eintzig und allein in Abſicht auf die
Erleichterung des Publici, die Bezahlung des hochſten Silber

Jreiſſes zum Anhalten genommen, nach vorgangiger genauer
Unterſuchung gedachter Muntz-Sorten, der dießfalßige Preiß

dergeſtalt beſtimmet, daß

J.) alle auswartige Conventionsmaßige Groſchen, p. rohe

Marck mit 4. Thlr. 15. gl. 10. pf.
excluſwe derer Eiſenachiſchen, fur welche wegen des
abgebrochenen innerlichen Gehalts, nur

4. Thlr. J 2. gl.
zu entrichten,

2.) alle dergleichen fremde Zwey Groſchen-Stucke ohne Aus—

nahme, die rohe Marck mit 5. Thlr. 13. gl.

JJ) alle ebenfalls auswartige unjuſtirte Ztel, deren ohngefehr
44. Stuck auf die rohe Marck gehen, mit

6. Thlr. 20. gl. g. pf.
excluſive einer Sorte Eiſenachiſcher dergleichen Itel, mit
der Jahrzahl 1763. von welchen die rohe Marck, worauf
nur 34. bis 35. Stuck gehen, hoher nicht, als auf

Lhlr. 12. gl.
zu ſetzen, bezahlet werden ſollen.
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Und wie dieſe Auswechſelung al- marco um vorgedachten

Preiß, nur von Zeit des VerruffungsTermins, nehmlich vom
9ten Septembr. bis ult. Octobr. a. c. ſtatt findet; Alſo
ſind, damit das Publicum ſich von dieſen auswartigen Con-
ventions-MuntzKorten, binnen ſolcher Zeit moglichſt entſchut—
ten konne, auſſer denen beyden Muntz-Statten zu Dreßden
und Leipzig, annoch an nachfolgenden Orten beſondere Aus—
wechſelungs-Caſſen errichtet worden, als:

im ChurCKreyß
zu Wittenberg, Liebenwerda, Dahme und Gommern,

im Thuringiſchen Creyß
zu Weiſſenfelß, Langenſaltza, Sangerhauſen, Freyburg,

Eckartsberga und Querfurth,

in dem Meißniſchen Creyß
zu Meiſſen, Torgau und Groſſenhayn,

in dem Leipziger Creyß
zu Colditz, Wurtzen, Dolitzſch und Leißnig,

in dem Ertzgeburgiſchen Creyß
zu Freyberg, Chemnitz, Zwickan und Schneeberg,

iin dem Voigtlandiſchen Creyß
u Oelßnitz und Plauen,

in dem Neuſtadtiſchen Creyß
zu Neuſtadt an der Orll,

in denen Stifftiſchen Stadten
Merſeburg, Naumburg und Zeitz,

in der Ober und Nieder-Lauſitz
zu Budißin, Gorlitz, Zittau, Lauban, Luckau, Guben,
ubben und Spremberg,

allwo



allwo ſich bey denen Stadt-Magiſtraten und Beamten, der
Auswechſelung halber, gegen Erhaltung obermeldter Preiſſe in

Cohur-Sachßiſchen Gelde, gemeldet werden kan.

Damit aber denenjenigen Unterthanen, welche dieſe Sor—
ten nicht in groſſen Summen zur Auswechſelung al marco
bringen konnen, und dahero gewinnſuchtigen Perſonen in die
Hande fallen durfften, eine ebenmaßige Erleichterung in Ab
tragung ihrer Gefalle und ſonſt verſchaffet werde;

Hat man nicht minder zu Annehmung dieſer.Muntz-Sorten

Stuckweiſe in denen Chur-Furſtl. Caſſen, an Cammer-Steuer
Accis- und andern Gefallen, denenſelben mit alleiniger Ruckſicht

auf die Muntz-Koſten, folgenden Werth beſtimmet, als:
I.) Einem fremden Conventionsmaßigen einfachen Groſchen

auf 114. pf.
und einem Eiſenachiſchen aus bereits angefuhrten Urſachen,

auf 11. pf.
2.)einem fremden ConventionsmaßigenZwey GrofthenStuck,

ohne Unterſcheid auf 1. gl. 11. pf.
z. einem dergleichen Vier Groſchen-Stuck, ſo nicht juſtiret,

oder nicht richtig befunden, und daher in der Valva—
tions- Tabelle pro Sept. 1764. nicht expreſſe enthalten,
ebenfalls ohne Unterſcheid, indem die eine Eiſenachiſche ge—

ringere Sorte dem gemeinem Mann nicht ſo kenntlich zu
machen, auf 3. gl. 10. pf.

und iſt, daß ſamtliche dieſe Muntz-Sorten, um ſothanen ihnen

geſetzten Werth, bey denen Chur-Furſtl. Caſſen von dem 9ten
Septembr. bis ult. Octobr. a. c. von allen und jeden Contri-
buenten, jedoch mit Ausſchluß aller Commercirenden und
Fieranten, in Anſehung deren es bey alleiniger Annahme al—
marco, nach denen zu erſt bemerckten Preiſſen verbleibet, ohn—
weigerlich angenommen werden ſollen, Verfugung geſchehen.

Dreßden, den 29. Auguſt. Anno 1764.

Chur-Furſtl. Sachßl. Cammer und
BergCollegium.
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